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  Fünf Jahre lang lebte ich mit meinem tunesischen Ehemann Rachid glücklich und zufrieden bei uns in der Schweiz und niemals wäre ich auf den Gedanken gekommen, dass das in Tunis anders sein könnte.


  Er war erst 22 Jahre alt, als ich ihn in Sidi bou Said an der Strandpromenade getroffen habe. Ich kaufte Ansichtskarten und wusste nicht mit den Briefmarken Bescheid. Er stand hinter mir und sagte mir, welche die Richtigen sind. Wir haben sofort einen Draht zueinander gefunden und uns im Laufe der nächsten Tage ineinander verliebt. Obwohl ich vier Jahre älter als er war, machte er mir später, als ich wieder in der Schweiz war, einen Heiratsantrag per Telefon. Ich sollte zu ihm nach Tunis kommen, aber ich wollte das damals einfach nicht, weil ich meine kranke Mutter in einem Pflegeheim hatte. So entschied er sich, obwohl seine Eltern dagegen waren, zu mir in die Schweiz zu ziehen.


  Aber nun wollte mein Mann wieder nach Hause um im Unternehmen seines Vaters zu arbeiten, das er später übernehmen sollte.


  Irgendwie konnte ich es verstehen. Er war in Tunis ein angesehener Mann aus einer gehobenen Familie, hatte Rechtswissenschaften studiert. Aber hier in der Schweiz wurde sein Studium nicht anerkannt. Natürlich hatte er sich bemüht, sich immatrikulieren zu lassen. Aber erst viel später habe ich erfahren, dass sein Studium in Tunesien nicht abgeschlossen war und er somit auch keine Chance hatte. Er hätte hier also von vorne anfangen müssen, was er nicht wollte oder mangels guter Sprachkenntnisse nicht schaffte. So machte er zunächst eine Ausbildung als Lagerist in einer Produktionsfirma, wo er sich dann als Abteilungsleiter hocharbeitete. Manchmal gab er mir schon das Gefühl, dass er seinen „Abstieg“ mir zu verdanken hatte, aber weil wir uns gut verstanden und er bei uns der Herr im Haus war hatte er sich damit abgefunden. Aber er war nicht wirklich glücklich.
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